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Zusammenfassung: Neue Feldbeobachtungen bestätigen 
die Anwesenheit von einigen wenigen, teilweise jedoch 
in di vi du en rei chen Kolonien von Coscinia libyssa caligans 
Tu ra ti, 1907 (Lepidoptera: Arctiidae, Arctiinae) auf den 
Ätna hän gen (Si zi li en) zwischen 800 und 1700  m Höhe in 
ei ner einzigen Ge ne ra tion im September/Oktober. Die Bio
lo gie und Öko lo gie sowie die Ergebnisse erfolgreicher Zuch
ten in Nord ita li en (Trient) werden beschrieben und far big 
abgebildet. Im Anhang wird eine Liste der vom Au tor und 
Kol le gen bisher veröffentlichten Beiträge zur sizi lia ni schen 
Le pi do pte ren fauna veröffentlicht.

A successful rearing of Coscinia libyssa caligans Turati, 
1907 under natural conditions in northern Italy 
(Lepidoptera, Arctiidae)

Abstract: Recent entomological studies on the slopes of the 
Etna volcano (Sicily, South Italy) confirmed the pre sence 
of some consistent populations of Coscinia libyssa ca li gans 
Turati, 1907 (Lepidoptera: Arctiidae, Arctiinae) be tween 
800 and 1700 m elevation, fly ing in a single ge ne ra tion in 
September/October. A de tail ed description of the rear
ing is given and the lifecycle is shown in colour. Notes of a 
successful rearing in Trentino (North Italy) under na tur al 
ambient conditions are also given. In an appendix, the ento
mo lo gical publications by the author and col la bo ra tors con
cern ing Sicilian lepido ptero logy are listed.

Key words: Etna volcano, biology, ecology, breeding, bib lio
graphy.

Su un fruttuoso allevamento di Coscinia libyssa caligans 
Turati, 1907 in condizioni ambientali naturali all’aperto 
in nord Italia (Lepidoptera: Arctiidae)

Riassunto: Le recenti notizie sulla distribuzione di Coscinia 
libyssa caligans Turati, 1907 (Lepidoptera: Arctiidae, Arc ti
inae) in Sicilia, confermano la sua localizzazione finora so lo 
sulle pendici dell’Etna fra gli 800 e i 1700 m di al ti tu dine, 
in colonie più o meno consistenti, in un’unica ge ne ra zione 
in settembre–ottobre. Dettagliate no tizie sulla bio lo gia e 
l’ecologia di questo arctide, cor re date dalla rap pre sen ta zione 
grafica e fotografica di un frut tuo so alle va men to all’aperto 
in Trentino, completano il tut to. Con tem po ranea mente, si 
elencano tutte le pub bli ca zioni sulla Ma cro le pi dot te ro fauna 
sicula, effettuate finora dall’autore con gli even tuali suoi 
collaboratori.

Einleitung

Coscinia libyssa (Püngeler, 1907) wurde von G. Krü
ger auf Sizilien erstmals am 14.  x. 1906 gefunden. Ein 
Jahr spä ter wurde diese Population von Graf E. Turati 
(1907) als Coscinia caligans beschrieben. Später än der te 
er (Turati 1919) den Status zur Unterart Coscinia li bys sa 
caligans. Inzwischen wurde, wenn auch mit Be den ken, 
der sub spe zi fi sche Status der sizilianischen Po pu la tio
nen allgemein anerkannt (de Freina & Witt 1987) und 

kurz danach (Zilli 1990) die Gültigkeit dieser Taxa und 
die Anwesenheit in Sizilien erneut bestätigt. Unter Ein
schluß der alten Daten zwischen 1906 und 1949 wur den 
die seltenen Falternachweise der Unterart im ix./x. nur 
in niedrigen und mitt le ren Lagen (zwi schen we ni gen 
hundert und 1700 m über dem Mee resspiegel) des Ät nas 
(Umgebung Ca ta nia, Um ge bung Pedara, Monti Ros si 
und PinetaGebiet) ge tätigt. Erst kürzlich wurde ei ne 
ziemlich in di vi du en rei che Ko lo nie oberhalb des Dor
fes Bronte zwischen 800 und 1700 m im ix./x. ent deckt. 
Einer Gruppe von En to mo lo gen aus der Pro vinz Ca ta
nia bestätigten die An we sen heit von relativ in di vi du en
rei chen Kolonien von C. l. ca ligans im Ät na be reich und 
beschrieben die Zucht in Ge fangenschaft (Cer ni glia ro 
et al. 2005). Sti mu liert von diesen in ter es san ten Er geb
nissen, konnte der Au tor Freilandmaterial die ser Un ter
art erlangen und eine er folgreiche Zucht un ter na tür
lichen Be din gun gen in Trient (Norditalien) durch führen.

Abkürzungen

CMWM coll. Museum T. J. Witt, München.

CNTV coll. Uberto Nardelli, Trentino (Vela).

Allgemeines über Coscinia libyssa caligans

Coscinia libyssa caligans bewohnt einige trockenheiße, 
steppenartige, vegetationsarme Hänge des Ätnas, mit 
Vorliebe in Höhenlagen von 800–1700 m. Die Imagines 
sind bisher im Freiland nur in einer einzigen Ge ne ra tion 
von A. ix.–M. x. gefunden worden. Die ♂♂ (Abb. 1–4, 17) 
flie gen während der Nachmittagstunden rasch um her 
auf der Suche nach ♀♀. Diese sitzen derweil mit eng um 
Leib gelegten Flügeln (Abb. 5–8, 18) in der Ve ge ta tion 
und fliegen nur kurz, wenn sie aufgescheucht wer den, 
oder zur Eiablage. In sel te nen Fällen kom men Falter auch 
nachts ans Licht. Nach Cernigliaro et al. (2005) wur den 
Falter beider Geschlechter an Senecio squa li dus chrys an
the mi fo lius Poir. (Asteraceae), He lio tro pi um eu ro paeum 
L. (Borraginaceae) und Satureia ca lan tha L. (La mia ceae) 
gefunden. Da man jedoch die Rau pen fut ter pflan zen der 
anderen eu ro päi schen und nord af ri ka ni schen Coscinia
Po pu la tio nen kennt, neh men wir an, daß die Raupen 
primär auf Gra minaceae, Cy pe ra ceae und vielleicht 
auch auf ei ni gen der auf Vul kan bö den vor handenen 
Asteraceae und Eri caceae le ben dürften. Lo kal wurde 
die sizilianische C. lybissa mit ziem lich gu tem Erfolg 
an Senecio squa li dus L. (Aste ra ce ae), Cyperus ro tundus 
L. (Cyperaceae) und Oryzopsis mi lia cea Asch & Graebn. 
(Graminaceae) ge züchtet (Cer ni glia ro et al. 2005).
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Freilandbedingungen in Norditalien (Lepidoptera, Arctiidae)
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Verlauf der Zucht A im Gefangenschaft

Anfang ix. 2007 bekam der Autor von einem lokalen 
En tomologen einige Eigelege von Coscinia libyssa ca li
gans. Das ♀ kam noch lebendig an und legte noch ei ni
ge Eier am nachfolgenden Tag ab. Insgesamt wur den ca. 
100 Eier in 4 mehr oder weniger großen, un re gel mä ßi gen 
Eigruppen abgelegt. Das Ganze wur de auf Saug papier in 
einer Petrischale ins un ge heiz te Zim mer ge setzt. Nach 
ca. einer Woche ver färb ten sich die mei s ten Eier, und 
einige Tage später schlüpf ten die er s ten Räup chen. Nach 
dem Schlupf fra ßen sie lang sam fast die ganze Eischale 
und ruhten ei nen wei te ren Tag ge mein sam bei den 
zerfressenen Res ten der Eier. Das Stück Toilettenpapier 
wurde mit allen fast un be weg li chen Räupchen in eine 
kleine durch sich ti ge, leicht durch lö cher te Plastikkiste 
gelegt. Als Futter wur den zar te Pflanzenteile von Poa 
annua L. (Gra mi na ceae) an ge bo ten. Die unter eine 
Lampe (40  W) 4 Stun den täg lich gesetzten Räupchen 
akzeptierten die se Er satz nah rungs pflan ze ziemlich gut 
und wuchsen un re gel mä ßig. Nach dem 2. Stadium waren 
noch ca. 60 Räup chen am Leben, nach dem 3. ca. 30, 
nach dem 4. ca 15. Un ter gleichen Bedingungen wurden 
im Ok to ber 10 Tie re im 3., einige im 4. und 5. Stadium 
auf ge fun den. Nach der Überwinterung lebte leider keine 
Rau pe mehr. Die hauptsächlichen Ursachen dieses Miß
erfolgs sind wohl besonderes bei den Bedingungen der 
Treib zucht (zu saftiges Futter, ungenügende Be lüf tung 
der Zuchtbe hälter und so weiter) zu suchen.

Verlauf der Zucht B im Freien unter natürlichen 
Bedingungen

Die von einem anderen Freund aus Sizilien 5 Ta ge spä ter 
erhaltenen ca. 150 Eier wurden von einem ein zi gen Frei
land♀ in 3 Tagen abgelegt. Die Eigelege wur den drau
ßen, im vollen Sonnenschein, an Stengeln ein ge topf ter 
Grasbüschel befestigt. Um Massenzucht zu ver mei den, 
wurden die Gelege auf 3 Töpfe verteilt, je der mit ca 50 
Stück. Die 3 Behälter mit dem Gras wur den mit einem 
hellen Nylonstrumpf geschützt (Abb. 34). Da ge naue 
Hinweise auf eine bestimmte Fut ter pflan ze feh len, wird 
an ge nom men (Cernigliaro et al. 2005), daß die originale 
Futterpflanze von C. l. ca li gans in den er s ten 2 Stadien 
Senecio squalidus chrys an the mi fo lius Poir. und später 
wohl bisher un be kann te sizi lia ni sche Cy pe ra ceae und/
oder Gra mi na ce ae sein könnten.

Auf die bekannte Polyphagie der meisten Arctiidae zäh
lend und um einen optimalen Kleinbiotop mit Er satz fut
ter zu bauen, wurden 3 verschiedene Grasarten in jeden 
Topf gepflanzt. Unter der Annahme, daß auch an de re 
Ta xa der Gattung Coscinia meist an Gräser ge bun den 
sind, und wegen der Schwierigkeit, in Trient (Nord ita
lien, 300 m) die mikroklimatischen und Nah rungs be din
gungen der trockenen und be sonn ten Hän ge des Ät nas 
auf Sizilien nachzuahmen, wur den fol gen de Gräser zur 
Bepflanzung ausgewählt: je ein hartes (Fes tu ca ovina 
L.), ein mittelhartes (Des cham p sia caes pi to sa P.B.) und 
ein weiches (Poa annua L.) (Dallafior 1963, Pignatti 

1982). Die 3 so vor be rei te ten und mit Ny lonstrümpfen 
abgedeckten Töpfe wur den auf einen Bal kon gestellt, 
wo sie bei schönem Wet ter bis zu 10 Stun den den 
Sonnenstrahlen aus ge setzt wa ren.

Zum Zuchtverlauf siehe auch Tabelle 1. Die un ter herbst
li chen klimatischen Bedingungen gel ben Eier (Abb. 20) 
ver färb ten sich fast sofort in glänzend stroh gelb, nach 
ca. 8 Tagen wurden sie rötlich, später schwärz lich (Abb. 
21), und noch mal 10 Ta ge später schlüpf ten, über 3 
Tage verteilt, alle 150 Räup chen. Die frisch geschlüpften 
Tierchen ruhten 2–3 Ta ge bei ih rem Eigelege und fraßen 
langsam die Scha len ihrer Ei er. Dann versteckten sie 
sich in den unteren Tei len des Gra ses, und die ersten 
Fraßpuren wurden erst 2–3 Wo chen später bemerkt. 
Geselligkeit wurde nur in den er s ten 3 Stadien bemerkt, 
danach zer streu ten sich die Rau pen. Die Anwesenheit 
der Jung rau pen in den obe ren Teilen der Vegetation oder 
an dem Ny lonstrumpf wur de nur teilweise und für kurze 
Zeit in den warmen Stun den des Vor und Nachmittags 
be merkt. Genau die se spärlichen Erscheinungen wurden 
aus genützt, um alle Larvalstadien zu fotografieren.

Schon A.  xi., das heißt als die Mindesttemperaturen 
un ter 10° C fielen, er reichten alle Räupchen das 3. bis 4. 
Sta dium und ver steck ten sich tief in den untersten Tei
len der Gras bü schel zur Überwinterung. Es wurde eine 
re lative ge rin ge Mobilität der L3–L4Raupen bis zu den 
Ve ge ta tions spit zen oder an die Abdeckung nur wäh rend 
der be sonn ten und wärmsten Stunden des ganzen Win
ters be merkt. Erst gegen E. iii./A. iv. nahmen die Räup
chen lang sam ihre Aktivität wieder auf, und so wurden 
ge gen E. iv. sowohl L5 als auch L6Raupen ent deckt.

A. v. er reichten einige Raupen schon das letzte Sta di um 
(L7). Die vorher schwarzen Raupen änderten kom plett 
ihren Habitus und wurden rostbraun. Wenige Ta ge nach 

Tabelle 1: Die Daten der erfolgreichen Zucht von C. libyssa caligans un ter 
Freilandbedingungen in Norditalien (Trient) in Tabellenform.

Vorgang Datumsspanne

Eiablage 13.–18. ix. 2007

Schlupf der L1 28.–30. ix. 2007

erste Häutung (zur L2) 2.–5. x. 2007

zweite Häutung (zur L3) 15.–18. x. 2007

dritte Häutung (zur L4) 30. x.–25. xi. 2007

Überwinterung (Dormanz) 
bei ca. +15° bis –8°C ca. xii. 2007–E. ii. 2008

vierte Häutung (zur L5) 12.–18. iii. 2008

fünfte Häutung (zur L6) 1.–10. iv. 2008

sechste Häutung (zur L7) ca. Anf. v. 2008

Sommerdormanz
bei ca. +20° bis +35°C 
(Einstellung des Fressens; wahr
schein lich keine Nahrungs auf
nah me mehr bis zur Verpuppung)

ab etwa 21. v. 2008

Kokonspinnen und Verpuppung ca. 15.–20. viii. 2008

Schlupf der Imagines ca. 1.–15. ix. 2008

Paarungszeiten nachmittags ab ca. 14 h

Eiablagezeiten nachts ab ca. 20 h
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dieser letzten Häutung hört die schon voll aus ge wach
sene Larve mit dem Fressen auf (wahr schein lich frißt 
die Raupe gar nicht mehr), wächst nicht mehr, verkriecht 
sich wieder tief unter trockenen Pflan zen tei len und ruht 
in einer som mer ru he ähn li chen Pha se bis A.  viii. Dann 
spinnen die Raupen ein leich tes rund li ches Gespinst 
tief zwischen der tro cke nen Ve ge ta tion oder in Furchen 
des Bodens, und 10–15 Tage spä ter konnten die ersten 
Puppen bestätigt wer den. Am 1. ix. schlüpfte das erste ♂, 
und die Schlupf zeit beider Ge schlechter dauerte bis zum 
25. ix. an. Die Falter schlüpf ten unregelmäßig ab 9.00 h; 
schon in den ersten Nach mittagsstunden wur den die ♂♂ 
unruhig und paa rungsaktiv. Nur in einem ein zigen Fall 
(hei ße Tem pe ra tur von rund 30° C und di rekte Son nen
be strahlung) konn te man eine Kopula ent decken. Die 
gepaarten Cos ci nia libyssa blieben bis 18.00 h in Ko pu la, 
und wäh rend der Nachtstunden wur de auf dem Ober teil 
des Ny lonstrumpfes ein rund li cher Eispiegel ab ge legt. 
Am dar aufolgenden Tag wur de ein zweiter und 2 Tage 
spä ter ein dritter Ei spie gel abgelegt.

Beschreibung der Stadien
(Siehe Farbtafel 1.)

Ei (Abb. 20–21): Durchmesser ca. 0,9 mm, etwa halb ku
gel för mig, glänzend, mit kaum sichtbar leicht körniger 
Ober flä che und abgeflachter Ba sis; am Anfang hell stroh
gelb, dann zum Schlupf hin sich wein rot ver fär bend. Die 
Eier werden in un ter schied lich großen, fla chen, un re gel
mä ßi gen Eispiegeln an der Vegetation ab ge legt.

Raupe

L1 (Abb. 22): ca. 2,9  mm lang, gelblich hellbraun, mit 
schwar zem Kopf und Nackenschild, schwärzlichen Haa 
ren, schwar zen Tuberkeln und einer kaum sicht ba ren 
helleren Dor sal li nie.

L2 (Abb. 23): Länge ca. 4 mm, wie L1, aber mit dunk le rem 
Kör per und hellerer und kräftigerer Dorsallinie. Auch 
die Tu ber keln etwas dunkler.

L3 (Abb. 24): ca. 8 mm, mit schwärzlichem Körper, Kopf 
glän zend schwarz mit schwarzen, leicht blau schim  mern 
den Tuberkeln. Haare schwarz, Dorsal und La te ral linien 
etwas heller, ins Graue gehend, kaum be merk bar.

L4 (Abb. 25, 26): ca. 12  mm, mit schwarzem Körper, 
Kopf wie L3, mit intensiv blau schimmernden Tu ber keln. 
Dorsalwärts befindet sich eine helle Längs li nie, und an 
den Seiten sind 2 kaum sichtbare graue, leicht orange 
angehauchte Seitenlinien. Bauch und Bei ne hellorange.

L5 (Abb. 27): ca. 19 mm, wie L4.

L6 (Abb. 28): ca. 20 mm., wie L5, ventralwärts ins Graue 
ten dierend, die orange Farbe der unterbrochenen La te
ral li nien und Beine ist intensiver geworden. Kopf glän
zend orange kurz nach der Häutung, später Dun kel
bron ze gefärbt.

L7 (Abb. 29, 30): ca. 20 mm lang, rostrot mit 1 dorsalen 
und 2 lateralen helleren Langsstreifen. Die Haare blei
ben dunkel, und die Tuberkel werden heller als der Kör

per (Abb. 32). Bauch und Beine werden hellorange, und 
die schmutzig hellorange Kopfkapsel zeigt 2 kräf ti ge 
schwärzliche Flecken an der Innenseite (Abb. 31).

Kokon: Im Gegensatz zu den Angaben bei Cer ni glia ro 
et al. (2005): „il bruco si incrisalida in un tenue boz
zo lo“ („die Raupe verpuppt sich in einem weichen 
Ko kon“), konnte ich keine typischen, vollständigen Cos
ci niaKokons be ob ach ten; die meisten Puppen wurden 
frei am Boden unter trockenen Pflanzenteilen oder sel
te ner in einem kaum sichtbaren, dünnen weiß grau en 
Ge spinst zwischen locker zusammengezogenen Gras 
und Erdteilchen gefunden.

Puppe (Abb. 33): Länge ca. 13,5 mm, kurz, gedrungen, 
un beweglich mit stumpf gerundetem Hinterleibsende. 
Kurz nach der Verpuppung ist sie glänzend hell orange, 
dann wird sie dunkler bis braunorange.

Falter

♂ (Abb. 1–4): 28–35 mm Flügelspannweite. Fühler hell
grau braun, kurz, bipektinat, Kammzähne bewimpert. 
Kopf gelblich, Thorax und Beine braun, Hinterleib gelb
lichorange, dorsalwärts mit einer Reihe von schwar
zen Flecken. Vorderflügeloberseite: braun mit bron
zefarbenen Reflexen (in seltenen Fällen auch et was 
heller). Die ziemlich breite Kostalader ist so wie die 
un regelmäßigen, teils komplett abwesenden kleinen 
Punkt reihen vom Apex bis zum Diskalbereich schwärz
lich. Vorderflügelunterseite von gleicher Farbe wie die 
Ober seite; die bronzefarbenen Reflexe an den Rändern 
in tensiver. Hinterflügel einfarbig schwarzbraun sowohl 
auf der Ober als auch auf der Unterseite. Im Wur zel be
reich nur etwas aufgehellt.

♂-Genital im Vergleich mit anderen Populationen 
(Farb ta fel 2, Abb. 35): ♂Genitalpräparate von Coscinia 
li bys sa ca li gans aus Sizilien sowie der nominotypischen 
Un ter art C. l. libyssa von Algerien (Abb. 36) und der 
Un ter art C. l. liounvillei (Abb. 37) aus Marokko wurden 
freund li cher wei se von E. Bertaccini angefertigt. Die 
Un ter schie de zwischen der sizilianischen Population 
ca ligans ei ner seits und den beiden nordafrikanischen Po 
pu la tio nen an de rer seits sind bemerkenswert groß: Der 
Ge ni tal ap pa rat von C. l. caligans ist deutlich größer als 
der der Nord af ri ka ner (dies wird in den maß stabs lo sen 
Ab bil dun gen nicht aus reichend deutlich). Die Val ven
form ist anders: bei ca li gans ist der Valvenapex brei ter, an 
der Spitze ab ge run det (bei den Nordafrikanern schma
ler und spitz aus lau fend), der dreiecksförmige ven trale 
Fort satz un ter halb des Apex (näher zur Val ven ba sis hin) 
deutlich klei ner als bei den nord af ri ka ni schen Po pu la tio
nen. Die bei den spitz auslaufenden Fort sät ze rechts und 
links des Phal lus (Bildungen von Gna thos oder Annellus? 
Hier nicht ge klärt) sind bei ca li gans we sent lich breiter an 
der Ba sis und laufen lang sam drei ecks för mig zur Spit ze 
hin aus; bei den Nord af ri ka nern sind sie schon an der 
Basis schma ler und ver lau fen dann sehr schnell zu einer 
lan gen, dünnen Spit ze hin aus. Auch in ei ni gen anderen 
Details sind Un ter schie de sicht bar.
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Abb. 1–8: Coscinia libyssa caligans, Sizilien, Ätna, oberhalb Bronte, 1000–1700 m, 8.–15. ix. 2007. Abb. 1–3: Zucht-♂, leg. & cult U. Nar del li. Abb. 4: 
Freiland-♂, gleicher Fundort, 1500 m, 10. ix. 2008, leg. Leotta. Abb. 5–7: Zucht-♀, gleiche Daten wie die ♂♂. Abb. 8: Freiland-♀, gleicher Fundort, 
1450 m, 13. ix. 2008, leg. Leotta. — Abb. 9 + 13: Coscinia libyssa libyssa, Algerien, Col de Krovochoy, ex larvae leg. W. Thomas 15.–25. ix. 1988, in 
CMWM; Abb. 9: ♀, Abb. 13: ♂. — Abb. 10–12 + 14–16: Coscinia libyssa liounvillei, Marokko. Abb. 10: ♀, ex larva 6. iv. 2002, Ifrane, Moyen Atlas, Misch-
liffen, 2000 m, leg. Černý, CNTV. Abb. 11–12: ♀♀, Hoher Atlas, Tizi-n-Tichka, 1700 m, ex larvae 17.–27. x. 1980, leg. W. Thomas, CMWM. Abb. 14–15: 
♂♂, gleiche Daten wie Abb. 10. Abb. 16: Hoher Atlas, Oukainedene, 2750 m, 26. ix. 2005, leg. Laszló Ronkay, in CMWM. — Coscinia libyssa ca li gans, 
Zuchtbericht Nardelli in Norditalien: Abb. 17: Frisches Zucht-♂. Abb. 18: Frisches Zucht-♀. Abb. 19: Kopf und Prothorax eines ♀. Abb. 20: Fri sche Eier. 
Abb. 21: Schlupfreife Eier. Abb. 22: Raupe, L1 in Häutung zur L2. Abb. 23: L2-Raupe. Abb. 24: L3-Raupe. Abb. 25: Frisch gehäutete L4-Rau pe. Abb. 26: 
Ausgewachsene L4-Raupe mit der schwarzglänzenden Kopfkapsel. Abb. 27: Ausgewachsene L5-Raupe. Abb. 28: Ausgewachsene L6-Rau pe. Abb. 29: 
Frisch gehäutete L7-Raupe. Abb. 30: Ausgewachsene L7-Raupe, schon fast Präpuppe. Abb. 31: Details der Kopfkapsel einer aus ge wach se nen L7-Raupe, 
frontal. Abb. 32: Details der Tuberkel einer aus ge wach se nen L7-Raupe, Lateralansicht. Abb. 33: Puppe, ohne Kokon. Abb. 34: Mit Gräsern bepflanzte 
Töpfe mit und ohne schützenden Strumpf für die Zucht von Coscinia libyssa caligans.

Insgesamt sind die Unterschiede im ♂Genital zwischen 
caligans von Sizilien auf der einen und den beiden 
nordafrikanischen Populationen auf der anderen Seite 
so groß, daß man damit unschwer auch einen Status als 
se pa ra te Art für das sizilianische Taxon rechtfertigen 

könn te; die Trennung der europäischen (sizilianischen) 
Po pu la tion von der nordafrikanischen fand schließlich 
geo lo gisch ge se hen schon recht früh statt, und die Flug
fä hig keit der Falter ist nicht be deu tend. Wei te re Un ter
su chun gen, beispielsweise mit der Hilfe von DNA, wä ren 
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an ge bracht; taxonomische Än derungen sollen hier und 
jetzt je doch nicht vor ge nom men wer den.

Auch die beiden nordafrikanischen Populationen C. l. 
li byssa und C. l. liounvillei zeigen untereinander einige 
Un ter schiede im ♂GP (siehe Abb. 36/37); diese sind 
aber gering und müß ten anhand längerer Serien auf 
individuelle Variabilität hin überprüft werden.

♀ (Abb. 5–8, 19): 32–36  mm Spannweite. Fühler weiß
lich, fa den förmig. Kopf gelborange, Thorax gelb lich weiß, 
Bei ne gelblich, Hinterleib hellgelborange, dor sal wärts 
mit einer Reihe von schwarzen Flecken. Vor der flü gel
ober sei te gelblichweiß (selten auch milchigweiß oder 
hell braun). Die ziemlich breite, schwarz bestäubte Kos
tal  ader tritt auf der hellen Grundfarbe des Flügels her
vor, so wie die unregelmäßigen, teils abwesenden klei
nen schwar zen Punktreihen vom Apex bis zum Dis kal 
be reich. Vorderflügelunterseite hell schwarz grau, die 
Adern im Mittelfeld kräftig schwarz be stäubt. Kos tal 
und Innenrand breit gelbweiß bestäubt. Außenrand und 
Saum gelblichweiß. Hinterflügelober und un ter sei te 
hell schwarzgrau mit gelblichweißem Saum.

Schlußfolgerungen

Die Möglichkeit, eine größere Anzahl Falter von Cos ci
nia libyssa caligans (Abb. 1–8) züchten und stu die ren zu 
kön nen, läßt den Status des Taxons cali gans als Un ter
art schon fast als unzureichend erkennen. Diese si zi lia
nische Arctiidae un ter schei det sich in der Tat von der 
nominotypischen Un ter art libyssa (Abb. 9, 13) in der 
Größe (ca li gans: ♂♂ 28–35 mm, ♀♀ 32–36 mm; li bys sa: 
♂♂ 25–30  mm, ♀♀ 27–32  mm), in der Färbung, phä
no logisch (ca li gans ist mo no vol tin, libyssa bivoltin), 
im männlichen Genitalapparat und weil sie Be wohner 
von mitt leren und hohen Lagen des Ätnas auf Sizilien 
ist. Die Unterart libyssa lebt in Nordafrika im Küs ten
be reich und den küstennahen Hügeln von Ma rokko bis 

Li byen. Sie unterscheidet sich weiterhin von der gleich
falls monovoltinen und montanen Un ter art liounvillei Le 
Cerf, 1928 (Abb. 10–12, 14–16) aus dem Mittleren und 
Hohen Atlas von Marokko bis Al ge rien ins be son de re 
wegen der verkümmerten Flügel der ♀♀ von lioun vil lei.

Vermutungen, daß die sizilianische libyssa wie die no mi
no ty pi sche Unterart eine zweite Generation aus bil den 
könnte, konnten durch unsere Zuchten in Sizilien und 
im Trentino widerlegt werden; weder im Freiland in 
ÄtnaHöhenlagen noch in den meisten Zuchten un ter 
natürlichen Bedingungen im Flach und Hü gel land 
Nord italiens gab es 2 Generationen. Jedoch sind so wohl 
bei Treib zucht in Si zi lien als auch in einem ein zigen 
Fall bei einer Frei land zucht im Trentino ei ni ge wenige 
♀Falter schon Mitte Mai geschlüpft. Die mei s ten Ima
gi nes sind aber, nach langer Sommerruhe der er wach
se nen Raupen, erst im September er schie nen. Diese 
Be ob achtungen lassen vielleicht eine ge le gent li che, 
sehr partielle erste Generation in den nie dri gen Lagen 
des Ätnas im Frühling möglich er schei nen; im Regelfall 
schlüp fen die Falter aus der glei chen Eiablage aber alle 
im Sep tember. Die insgesamt nur 4 im Mai geschlüpf ten 
♀♀ zeigten eine eher hell brau ne statt cremeweiße Vor
der flü gel far be.

Die Zuchten haben einige interessante ökologische und 
bio logische Beobachtungen ergeben. Die Dauer und 
Wachs tumsgeschwindigkeit der Larvalstadien ist auch 
bei aus demselben Eigelege stammenden Raupen stark 
un terschiedlich. Man kann zur gleichen Zeit bei spiels
wei se sowohl Raupen des 3., des 4. als auch einzelne 
des 5. Stadiums finden. Besonders auffällig ist, daß die 
Rau pe des vorletzten Stadiums genauso groß wie die 
des letzten ist. Sie hört in der Tat kurz nach der letzten 
Häu tung mit dem Fressen auf und verkriecht sich voll er
wach sen in der Vege ta tion zu ei ner langen Som mer ru he 
vor der Ver pup pung.

Abb. 35–37: ♂-Genitalfotos der 3 Populationen, Phallus separat. Abb. 35: ♂-Genital von Coscinia libyssa caligans aus Sizilien (GP 699 E. Bertaccini). 
Abb. 36: ♂-Genital von Coscinia libyssa libyssa aus Algerien (GP 697 E. Bertaccini). Abb. 37: ♂-Genital von Coscinia libyssa liounvillei aus Marokko (GP 
698 E. Bertaccini).
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Corrigendum

Zu: Nardelli, U. (2010): Eine erfolgreiche Zucht von Coscinia libyssa caligans Turati, 1907 unter Freilandbedingungen in Nord-
italien (Lepidoptera, Arctiidae). — Nachrichten des Entomologischen Vereins Apol lo, Frankfurt am Main, N.F. 30 (4): 199–
204.

Leider hat sich ein systematischer Schreibfehler durch diese 
Ar beit konsequent „durchgeschlichen“: 

Überall im Text steht falsch „Coscinialibyssaliounvillei“; die rich
ti ge Schreibweise für dieses Taxon ist aber 

liouvillei Le Cerf, 1928,
al so ohne das „n“. Dank an V. V. Dubatolov, Novosibirsk, für die
sen Hinweis.
wng.
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